
taz am wochenende 

Von Wolfgang Müller

Steiners frühere Bücher, das bekannteste ist die „Philosophie der Freiheit“, sind rein philosophischer Natur   Foto: mauritius images

Seinen Namen kennen viele, seine Bücher lesen nur wenige. Der Gründer der 
Anthroposophie hat ein Riesenwerk hinterlassen. Da kann ein Überblick hilfreich sein

taz thema
anthroposophie die verlagsseiten der taz

www.taz.de | anzeigen@taz.de | fon 030-25902314 | fax 030-2510694 | Impressum Redaktion: Anna Löhlein | Foto-Red.: Karoline Bofinger | Anzeigen: Natalie Stöterau

Seine frühen erkenntnistheoretischen Publikationen verfasste der 
1861 geborene Rudolf Steiner ab Mitte der 1880er Jahre. Das 
Gesamtwerk umfasst neben den Schriften mehr als 6.000 Vorträge 
sowie ein künstlerisches Werk. Die danach gegliederte Gesamtaus-
gabe (GA) wird vom Rudolf Steiner Verlag sukzessive herausgege-
ben, sie ist auf rund 350 Bände angelegt und soll bis 2025 vollendet 
sein. Bisher sind bereits etwa 340 Bände erschienen. Das Rudolf 
Steiner Archiv im schweizerischen Dornach verwaltet seinen 
Nachlass, darunter etwa 1.800 Briefe, Hunderte Notizbücher, 

-
gen. Neben dem Rudolf Steiner Verlag haben sich weitere Verlage 
auf die Herausgabe anthroposophischer Schriften spezialisiert.

Das publizistische Werk
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Anzeige

Von Dierk Jensen

Foto: Jan Oelker

Noch steckt der Anbau in den Anfängen. Doch sind sich die Botanikpioniere sicher:  
Eine ökologische Rosenölerzeugung bietet in Georgien interessante Perspektiven

BiobäuerInnen fordern eine CO2-Steuer für die gesamte Wirtschaft und konkret für die Landwirtschaft



taz thema anthroposophie

Von Susanne Kretschmann

Gesundungsqualität steht im Fokus anthroposophischer Mediziner  
Foto: Berufsverband Rhythmische Massage/picture alliance

Zwischen März und April 1920 hielt Rudolf 
Steiner seinen ersten Ärztekurs über 
anthroposophische Medizin in Dornach

In der anthroposophisch orientierten Psychosomatik sollen Patientinnen  
und Patienten ihren eigenen Wesenskern als Kraftquelle neu entdecken
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Von Katja-Barbara Heine

Etwa 20 der 252 Waldorfschulen arbeiten explizit nach einem inklusiven Schulkonzept   Foto: Alamy/E.D. Torial/mauritius images
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